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Berichterstattung über die schlesischen Vorgänge nıcht befriedigte. En-
gelbrecht geht der Gestalt VO  5 Wılhelm Viılmar, dem Begründer der
lutherischen Freikirche in Hessen, ach und untersucht seıne Abhängigkeit,
1aber auch Eigenständigkeıit 1mM Vergleich Scheibel. Da{ß siıch die
katholische Seıite den inneren Spannungen der evangelischen Kıirche
iınsbesondere ach den Kölner Kirchenwirren freute, wiırd VO  e} CSchott
anhand der »Hıstorisch-Politischen Blätter« sehr eindringlich beleuchtet.

Besonders glückliıch 1st die Entscheidung des Herausgebers, dem Band
wichtige Texte Von Scheibel beizugeben, da{fß INan sıch eıne Vorstellung
VO  — dessen Stil un: polemischen Feder Rationalismus un! retormierte
Konfession, die katholische Kırche un! alle hierarchische Bevormun-
dung iın relıg1ösen Fragen machen annn Zum ersten Mal wırd Scheibels
Bewerbungsschreiben die Protessur iın Breslau abgedruckt. Das handlı-
che Buch wiırd seiner Absıicht, eine Eınführung in die Person VO  — Scheibe]l
und die Entstehung der altlutherischen Kırche ın Ergänzung Kıunke Zutgerecht un: weckt die ust weıterer Beschäftigung. Schade NUL, da{f der
Herausgeber versaumt hat,; eın Regıster beizugeben. Dietrich eyer

Joseph BRAUN, Tracht UN Attrıbute der Heıligen In der deutschen Kunst.

4.3() Abb
D unveränderte Auflage. Berlıin: ebr Mann Verlag 1988, 436 d

Be!I dem 1er anzuzeıgenden Werk handelt CS sıch eın Standardwerk 7T

Kunstgeschichte. Wer sıch mıt christlicher Kunst oder miıt Kıirchenbau
befaßt, wırd aum ohne dieses Nachschlagewerk auskommen können, da CS
den Schlüssel ZUuUr Identifizierung VO  e) Heıilıgengestalten bietet und Lebens-
SAaNS, Ikonographie, Tracht un! Attribute der Heıiligen verzeichnet. Das
Werk 1Sst so angelegt, dafß CS ach eıner Einführung mıt Angabe der
benutzen Lıteratur die Heılıgen ın alphabetischer Reihenfolge auflistet. In
drei Regıstern werden Schlufß die Tracht, die allgemeinen und die
indıviduellen Attriıbute erläutert. Durch zahlreiche Abbildungen in
Schwarz-VWeiß erhalten die Beschreibungen die nötıge Anschaulichkeit.

In unserer Zeıt, 1n der das Wıssen die Bıldersprache des Miıttelalters
weıthiın verlorengegangen, ın der 1aber zugleich eın Interesse
Symbol un: Biıld erwacht 1st, WAar der ebr Mann Verlag gul beraten, das
bereits 1945 erschienene Werk I1CUu aufzulegen. Freilich 1St schade, dafß
die umfangreiche, ach Kriegsende erschienene Lıteratur nıcht eingearbeıtetwurde. Andererseıts beweıst die Nachfrage ach diesem Lexıkon, das
seinerseıts die Grundlage für LEBVEGTIE Nachschlagewerke ber Heılige bıldet
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(wıe das Reclam-Verlag 1968 herausgegebene »Lexikon der Heılıgen und
der biblischen Gestalten«), WIC gründlıch und auf viele Jahrzehnte gültig der
Kunstgeschichtler Braun damals gearbeitet hat Dietrich eyer

Heıinrich IT RIERENBERG, Reiseführer Schlesien Im Auftrag der Stiftung
Kulturwerk Schlesien Mıt Beıtragen VO Josef Joachım Menzel Eber-
hard (sünter Schulz un: Dıetmar Stutzer 454 171 Abb 40 Karten
und Stadtpläne Bergstadtverlag Wılhelm Gottlieb Korn Würzburg
1987

Wer den etzten Jahren und Jahrzehnten C1NeEe Reıse ach Schlesien
nte  men hat wırd aktuellen Reiseführer oft schmerzlich VCI-
miı(ßt haben Nur oft W ar INa auf bloße Erinnerungen der nıcht
SCNAUC Überlieferungen ANSCWICSCH Manches hat INan Sal nıcht gefunden
Den etzten Reiseführer ber Schlesien, den Baedeker VO 19358 haben die
me1ılsten nıcht mehr besessen

Das mu nıcht mehr SCLIMN Wer den »Reisetführer Schlesien« VO
Dr Heınrich Trierenberg MITL auf die Fahrt ‘9 wiırd sıch Schlesien
wıeder zurechttinden und manches auch 1CUu entdecken Und das nıcht erst

Ort un: Stelle Es lohnt sıch auch ohne direkten un:! aktuellen
Anla{$ diesem Buch blättern, altes Wıssen aufzufrıischen,
dazuzulernen un: sıch die Bilder und Karten vertieten

Dünn 1ST das Buch nıcht, aber 1ST handlıch. Es umftafßt 454 Seıten MIt
171 Abbildungen, darunter 19 farbıge, Karten, 234 Stadtpläne, vierfarbigeÜbersichtskarte un:! Stadtplan ı Kartentasche, Literaturverzeichnıis, DPer-
(0)81  — un! OUrtsregister.

Vor allem aber sınd alle Ortsangaben un: die für den Tourısten wichtigen
Intormationen ber Hotels, Jugendherbergen, Restaurants, Bars, Cates
Taxıs, Autoservıces, Tankstellen, Kultur (Theater, Museen), Busse, Bahn-
höfe, Gottesdienste uUuUSW zweısprachig deutsch polnisch Den Anschlufß
die deutsche eıt bekommt INan hauptsächlich durch die Abrisse ber die
Geschichte, die Wıirtschaft die Sehenswürdigkeıiten, die Erwähnung
berühmter Personen ÖOrtes, aber auch die exakten Angaben ber die
Eınwohnerzahlen ach dem Stand VO 1939 und heute

Hıltfreich für Reisende, die des Polnıschen nıcht mächtig sınd 1ST FA
Auswahl VO esonders wichtigen polnıschen Ortern oder Redewendun-
sCHh Übersetzungen VO  5 häufiger anzutreffenden Schildern der
Hınweıistafeln Allgemeine Erläuterungen ber Ausweıse Vısum) eld-
umtausch Reisewege, Eınreıise, Deviısenbestimmungen, Anmeldungen
Zielort un! dergleichen werden ebenfalls als hılfreich empfunden werden


